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urbana, das eigentliche Landhaus, wo der Herr
der Besitzung wohnte, wenn er sich hier aufhielt,
villa rustica, wo der Verwalter der Besitzung
(villieus) und die Sklaven wohnten und die
Stalle für das Vieh waren, villa fruni6n1aria,
das Gebäude, in welchem die Vorräthe aufbe¬
wahrt wurden. Mit dem zunehmenden LuxuS
stieg auch der Aufwand bei diesen Gebäuden, ins¬
besondere aber der in Hinsicht der Villa urbana
oder des eigentlichen Landhauses. Eine sehr an¬
sehnliche Villa war aber auch schon die deS
Skipio Afrikanus, welche viel Aufmerksamkeit
erregte.

Plautus und Ennius.

Diese waren zwei als römische Dichter be¬
rühmte Männer. M. ActiuS Plautus war
zu Sarsina in Umbrien (527 d. Crbg. Nom'S)
geboren und Vorsteher einer Schauspielcrgcsell-
schaft in Nom. Er befand sich vorher in einer
solchen dürftigen Lage, daß er sich seinen Unter¬
halt mit einer Handmühle verdienen mußte. Doch
soll er selbst in dieser seiner zum Dichten eben
nicht günstigen Lage einige seiner Lustspiele ver-

*) Die so genannte villa publica war in Rom im
Campo Martii und diente zu gewissen Versamm¬
lungen des Volks, dem Censor zum Census, zur
Wohnung für fremde Abgesandte.
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